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März  
April  

Mai 2/2018 

Jahreslosung 2018 Offenbarung 21,6   
„Ich will dem Durstigen geben von der 
Quelle des lebendigen Wassers umsonst.“  



Liebe Leserinnen und Leser!  
Es ist einige Wochen her. Wir 
besichtigen Nürnberg. Zuerst geht es 
zum Schulgässchen. Dort findet sich 
das Bratwursthäusle. Seit 1313 werden 
dort die Rostbratwürste auf Buchen-
holzfeuer gegrillt.  
Und dann noch ein paar Schritte und 
wir stehen an der Sebalduskirche.  
Weit vor 1313 erbaut. Die Tauf- und 
Hochzeitskirche Albrecht Dürers. 
Jeden Sonntag war er dort im 
Gottesdienst. Hat mitgesungen und 
mitgebetet. 
Beim Rundgang um die Kirche zeigt 
sich mir auf einmal dieses Bild (siehe 

auch das Titelbild): Außen an der Kirche angebracht, in einer Ecke am 
Regenfallrohr - was für ein merkwürdiger Ort! - diese zerbrochene Steintafel.   
Bei den Luftangriffen auf Nürnberg wurde die Kirche zerstört. Ein Großteil der 
kostbare Ausstattung blieb durch rechtzeitige Auslagerung erhalten. Diese 
Kreuzigungsdarstellung ging allerdings zu Bruch.  
Der Riss geht durch die Lanzen der Soldaten. Ein Zeichen - oder? Wie heißt es im 
ersten Samuelbuch, Kapitel 4: „Die Waffe des Starken ist zerbrochen, und der 
Schwache ist umgürtet mit Stärke.“ 
Bemerkenswert für mich, wie nahe Jesus auf dieser Darstellung bei den Menschen 
stirbt. Er ist - mitten - unter uns. So bringt die Steintafel Karfreitag nahe.  
„Für Dich gestorben“, hören wir. Was für eine gewaltige Zusage. Beim 
Abendmahl wird sie jedem und jeder ganz direkt zugesprochen.  
Für manchen ist das zu gewaltig und kaum zu verstehen: Wieso sollte jemand für 
mich sterben? Stehe ich in der Schuld?  
Ja. Jesus stirbt. Er stirbt grausam. Noch im Sterben wird er verspottet von den 
Menschen. Seine Kleidung haben sie schon vor dem Tod verteilt. Er ruft mit 
Psalm 22: „Mein Gott, warum hast du mich verlassen?“  
Das Kreuz ist kein Ort besinnlicher Betrachtung. Das Kreuz ist ein Ort des 
Grauens mitten in dieser Welt. Es ist der Ort der Anfechtung.  
Gold braucht das Kreuz darum nicht. Zerbrochener Stein ist besser. Die Nähe zum 
Regenfallrohr ist genau richtig. 
Jesus stirbt. In seinem Kreuz begegnen sich Himmel und Erde, da begegnen sich 
Gott und Mensch. Hier ist Vergebung und Trost.  
Unser brüchiger Lebensweg steht jetzt unter dem Kreuz, als gutes Vorzeichen.  
In einem alten Lied heißt es dazu: „Jesu, meines Lebens Leben, Jesu, meines 
Todes Tod, der du dich für mich gegeben in die tiefste Seelennot, in das äußerste 
Verderben, nur dass ich nicht möchte sterben: Tausend-, tausendmal sei dir, 
liebster Jesu, Dank dafür.“ Matthias Overath 
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Neujahrsempfang 2018 - Laut Beschluss des Presbyteriums wurden für ihr 
besonderes ehrenamtliches Engagement in diesem Jahr ausgezeichnet (siehe 
unten): Der Lektorenkreis der Martin-Luther-Kirche, das Weltgebetstagteam 
Rhade und die Leitung des Ökumenischen Frauenchors Rhade. 
Vielen Dank für den großen Einsatz an die „Ausgezeichneten“ und an alle, die 
ehrenamtlich tätig sind!  - Während des Empfangs überbrachte Rita Spriwald der 
Stiftung Martin-Luther-Kirche einen Scheck in Höhe von 834 Euro. Das schöne 
Ergebnis der Plätzchenaktion. Danke an alle, die mit geholfen haben! 

Komm ins „Basislager“ und entdecke dein Leben! 
Vom 18. bis 23. Juni bieten die Evangelischen 
Kirchengemeinden von Dorsten in Zusammenarbeit 
mit der „dzm - die mobile Mission“ in der Lohnhalle 
Fürst Leopold ein „Basislager“ an.  
Auf die Besucher wartet ein vielseitiges Programm in 
lockerer Feierabend-Atmosphäre.  
Jeweils ab 19 Uhr startet der Abend mit einem 
Abendessen und Freizeitangeboten zum Abschalten.  
Ab 20 Uhr geht es richtig los. Wie in einem richtigen 
Basislager in den Bergen sollen die Besucher 

auftanken. Es gibt die Chance, bisherige Lebensetappen auszuwerten und sich 
für die weitere Reise durch das Leben zu rüsten. Gleichzeitig werden die Abende 
Zusammenhänge zwischen Lebensthemen und christlichen Werten aufzeigen. 
Jeweils anschließend gibt es Freiraum, um in einer Workout-Zone Themen zu 
vertiefen, im Store Literatur zu entdecken oder in der Lounge den Abend ruhig 
ausklingen zu lassen. Das Basislager freut sich auf viele Besucher.  
Der Eintritt ist frei. Mehr Infos unter: www.meinbasislager.de 
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Weltgebetstag der Frauen 2018, 
Freitag, 2. März  
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ – Die 
Frauen aus Surinam laden uns ein, für 
die wunderbare Schöpfung Gottes zu 
danken und zu beten und uns 
gemeinsam für ihren Schutz 
einzusetzen.  
Dieses möchten wir gerne mit Ihnen 
gemeinsam im Gottesdienst am Freitag, 
2. März, 15 Uhr, in der Martin-Luther-
Kirche, Martin-Luther-Straße 48, 
Dorsten-Holsterhausen, tun!  
Nach dem Gottesdienst: Kaffeetrinken 
im Neuen Gemeindesaal. Herzliche 
Einladung. Ute Scharf 
 
Kinderweltgebetstag 2018 
Am 2. März, um 15 Uhr laden wir alle  
Kinder in unser Gemeindehaus an der 
Ahornstraße ein, um mit uns den 
Kinderweltgebetstag zu feiern!  
Unsere Reise geht dieses Jahr nach 
Surinam. Dort erleben wir, wie die 
Kinder dort leben und spielen. Wir 
lernen das Land und seine Menschen 
kennen, und wie dort Kirche gelebt 
wird. Es wird gesungen, gebetet und 
gebastelt.  
Unsere Reise endet gegen 17.30 Uhr. 
Danny Hoffjann 
 

Goldene Konfirmation: In der Martin-
Luther-Kirche feiern wir am 28. Okt. 
Goldene Konfirmation. Als Gemeinde 
wollen wir u.a. Danke sagen für 50 und 
mehr Jahre der Treue zur Gemeinde. 
Der Kirchenchor wird singen.  
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum 
haben, sind herzlich eingeladen. 
Anmeldung im Gemeindebüro. 
 

Die Diakoniesammlung ergab 934 
Euro! Vielen Dank an alle, die 
gespendet haben. Vielen Dank an 
diejenigen, die bei der Sammlung 
geholfen haben. 
 

Besuch von Freunden - Die Choral-
Schola von St. Antonius führte die 
versammelte Gemeinde zum Buß- und 
Bettag unter der Leitung von Matthias 
Spengler in die Schönheit des 
lateinischen Gesanges ein.  
 

Die Kleiderkammer erstrahlt in 
neuem Glanz.  
Dank des unermüdlichen Einsatzes 

des Teams wurden 
das uralte Mobiliar 
durch - nicht neues, 
aber doch - besseres 
Mobiliar ersetzt. 
Machen Sie sich 
selbst ein Bild: 
Martin-Luther-Str. 
48. Hintereingang 
Pfarrhaus.  



Neues aus dem Ev.     
Familienzentrum Hand in Hand  
Im Sommer haben unsere Kinder 
gemeinsam mit dem Gartenlandschafts-
bauer Dieter Stadtmann ein ganz tolles 
Projekt geplant und umgesetzt. Ein 
Wasserspielplatz lädt jetzt die Kinder 
des Familienzentrums ein, munter zu 
matschen und zu platschen.  
Wir feierten die Fertigstellung mit einer 
großen Beachparty für die Kinder.  

 
Am 14. 
Dezember 
wurde 
unserer 

Einrichtung zum wiederholten Male der 
Klimaschutzpreis verliehen für das 
Projekt: „Hoch hinaus und klein 
begonnen“. Gemeinsam bauten wir ein 
Hochbeet. Dies brachte dem 
Kindergarten 500 €. Des Weiteren 
haben wir bei der Projektausschreibung 
der Volksbank Dorsten teilgenommen, 
und haben dafür eine Spende von 1200 
€ erhalten. Diese Gelder werden wir im 
Juli für ein Zirkus-Projekt mit unseren 
Kindern verwenden.  
Der Zirkus wird eine Woche lang in die 
Einrichtung kommen und mit unseren 
Kindern verschiedene Attraktionen 
einüben. Am Ende veranstalten wir in 
einem echten Zirkuszelt für Eltern und 
Verwandte eine große Galavorstellung. 
 

Beim Weihnachtsbaum-Schmücken im 
Hagebaumarkt haben wir den 1. Platz 
gemacht und einen Gutschein im Wert 
von 175 € gewonnen. 
Auch bei der Mr. Trucker Kinderhilfe 
waren wir wieder dabei und haben beim 
Weihnachtsbaum-Schmücken 50 € 
gewonnen, was natürlich unseren 
Kindern zugute kommt.  
Mit freundlichen Grüßen  
S. Schonebeck & Team 
 

Die Kapelle im  
St. Elisabeth-Krankenhaus 
Einmal im Monat (jeweils am 2. 
Donnerstag) halte ich dort einen 
Gottesdienst.  
Der Gottesdienst ist offen, neben 
Patienten im Haus auch für Anwohner 
und Besucher des Krankenhauses. 
Wer die Kapelle zur Andacht unter der 
Woche besuchen möchte, ist herzlich 
eingeladen.  
Pfarrer Duchow 
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Der Besuchsdienst-
Kreis Unser Gründungs-
mitglied Frau Kortmann 
verlässt in diesen 
Wochen den Besuchs-
dienst-Kreis. Sie wird 
sich anderen Aufgaben 

in der Gemeinde widmen. Wir sagen: 
Vielen, vielen Dank für die unzähligen 
Besuche! 
Wir möchten, dass möglichst viele der 
über 1100 Gemeindeglieder ab 70 
Jahren zum Geburtstag einen 
persönlichen Gruß der Gemeinde 
bekommen. Vielen Menschen bedeutet 
ein solcher Besuch sehr viel!  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von sieben „Mitstreiterinnen“ dabei 
mitzuhelfen? Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann   
 
„Aktion Gemeindespende“ 2017 
Herzlichen Dank! Wir bedanken uns 
bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. 
Schön, dass so viele reagierten. Der 
Ergebnis: 14.963 Euro. Die Gemeinde-
spende ist „von uns - für uns“: 100 
Prozent vor Ort, damit unsere Kirche 
lebendig bleibt. 

Vorbereitung ök. Gemeindefest 
9. April, 19.30 Uhr, Pfarrheim St. 
Antonius. An alle Interessierte: 
Kommen Sie vorbei! 

„Zünde an dein Feuer, Herr im Herzen 
mir, hell mög es brennen, …“ Das ist 
eins der Lieder, die der Kirchenchor zur 
Zeit probt. Wollen Sie mitsingen? 
Kommen Sie vorbei: Montags, 19 Uhr. 
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Es ist schwer, mit Menschen über den 
Glauben zu reden und ihnen das 
Evangelium zu vermitteln. Bekommen 
wir aber die Möglichkeit, über Gott zu 
reden und unseren Glauben zu 
bezeugen, sollten möglichst drei Dinge 
in dem Gespräch erwähnt werden: 
Sünde, Vergebung und das Kreuz. Es 
ist sehr hilfreich, damit die rettende 
Botschaft ankommt! Als erstes müssen 
die Menschen verstehen, was Sünde ist. 
Das griechische Wort für Sünde 
bedeutet „das Ziel verfehlen“. Das Ziel 
ist Gott und das ewige Leben mit ihm. 
Es muss verdeutlicht werden, dass kein 
Mensch ohne Sünde ist und somit jeder 
das Ziel verfehlt. Niemand kann vor 
Gott bestehen, indem er die Gebote 
erfüllt. Deshalb sind die Gebote so 
wichtig, weil sie den Menschen bewusst 
machen, dass sie unbedingt Jesus 
brauchen. In der Bibel steht: „Denn wer 
das gesamte Gesetz befolgt, aber gegen 
ein einziges Gebot verstößt, hat gegen 
alle verstoßen und ist vor dem ganzen 
Gesetz schuldig geworden“ (Jakobus 
2,10). Ein hoher Standard. Und mag es 
auf den ersten Blick auch krass 
erscheinen: daran gemessen sind z.B. 
Adolf Hitler, Mutter Theresa und jeder 
andere Mensch gleichermaßen 
schuldig.  

Es braucht das Bewusstsein, dass die 
Sünde unsere Kraft übersteigt und alle 
Christus als Befreier brauchen.  
Die Vergebung der Sünden und der 
Weg zum ewigen Leben geht nur über 
Gottes Heilsangebot Jesus Christus. 
Durch Vergebung befreit Christus uns 
von der Strafe der Sünde. 
Es muss das Verlangen zur Umkehr 
geweckt werden, da sonst keine echte 
Herzensübergabe an Jesus Christus 
erfolgen kann. Veränderung entsteht 
aber nur, wenn der Wunsch nach 
Veränderung da ist. Deshalb ist es 
wichtig, dass die Menschen realisieren, 
man kann nicht Christ werden und die 
gleiche Person bleiben. Wenn jemand 
seine Sünden bekennt, sein Leben Jesus 
übergibt und ihn zum Herrn macht, 
wird sein Leben anders werden. Es 
beginnt ein Heilungsprozess und er 
wird Christus immer ähnlicher. 
2. Korinther 5.17: „Gehört jemand zu 
Christus, dann ist er ein neuer Mensch. 
Was vorher war ist vergangen, etwas 
neues hat begonnen.“  
Wir können Zeugnis geben für Gottes 
mitleidend-barmherzige Gegenwart in 
unserer Welt. Dabei geht es nicht nur 
darum, Informationen weiterzugeben, 
sondern dass man eine persönliche 
Beziehung zur Wahrheit hat, die man 
anbietet. Denn Wahrheit im biblischen 
Sinn wird nicht durch Denken geboren, 
sondern durch Glauben. Unser Zeugnis 
darf nicht auf eine Funktion reduziert 
sein, sondern muss dem Herzen 
entspringen. Wir sollen Frucht bringen 
für den Herrn, und nicht nur  
Frömmigkeit und Religion für unser 
eigenes Ego nutzen, um uns dadurch 
gute Gefühle zu verschaffen. 
Dieter Staimann, Arbeitskreis Mission 
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Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend Wir 
treffen uns am 21. März, um 19 Uhr im 
Neuen Gemeindesaal.  
„Was ist das: Taufe?“ und „Wie geht 
das: Christliche Erziehung? Was gibt es 
da für gute Tipps?“ Solche und viele 
weitere Fragen rund um die Taufe 
werden an diesem Abend beantwortet.   
 
Wieder vielen Dank an unsere Fest-
Vor- und Nachbereitungs-Teams!  

Neues aus dem Presbyterium 
Aus dem Presbyterium hat sich Dieter 
Staimann verabschiedet. Er wird u.a. 
als Öffentlichkeitsbeauftragter und im 
Arbeitskreis Mission weiter für die 
Kirchengemeinde tätig sein. 
Die Gemeinde dankt für seinen 
bisherigen Einsatz.  

In das Presbyterium 
nachberufen wurde 
Stefan Schmitz. Er 
ist u.a. in der 
Stiftung Martin-
Luther-Kirche für 
die Kirchen-
gemeinde tätig. Die 
Gemeinde dankt für 
seine Bereitschaft, 
im Presbyterium 
mitzuarbeiten. 
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(Oben: Zerstörte Kirche in Kairo)  
 
Christenverfolgung - Jesus Christus 
spricht: „Haben sie mich verfolgt, so 
werden sie auch euch verfolgen.“ 
Johannesevangelium 15,20.  
Derzeit herrscht die größte Christen-
verfolgung aller Zeiten.  
Nach einer neuen Einschätzung leiden 
mehr als 200 Millionen Christen unter 
einem hohen Maß an Verfolgung, weil 
sie sich zu Jesus Christus bekennen. 
Bedenklich, dass im neusten Ök. 
Bericht der EKD und der Deutschen 
Bischofskonferenz (siehe unter ekd.de) 
alles daran gesetzt wird, den Begriff 
„Christenverfolgung“ zu vermeiden. 
Stattdessen soll das Wort „Religions-
freiheit“ als Grundlage für die 
Beschreibung von Verfolgungs-
situationen von Christen dienen.  
Auch werden keine Zahlen genannt, 
weil das angeblich nicht präzise genug 
möglich ist. In zahlreichen Berichten 
verwendet die EKD Schätzungen. Nur 
hier soll es nicht gut sein...  
Open Doors, ein Hilfswerk, das sich für 
verfolgte Christen einsetzt, bleibt aus 
gutem biblischen Grund (siehe oben) 
bei dem Begriff „Christenverfolgung“. 
- Warum nicht beim Namen nennen, 
was Millionen Christen angetan wird... 
Matthias Overath  

Kaum ist das 
Lutherjubiläum 
vorbei, verabschiedet 
sich die Evangelische 
Landeskirche im 
Rheinland vom „Solus 
Christus“ - „Allein 
Christus“  

(siehe unter ekir) - so scheint es.  
In einer neuen „theologischen 
Positionsbestimmung“ heißt es: „So 
sehr uns als Christinnen und Christen 
die Treue und Liebe Gottes durch Jesus 
Christus offenbart und zugesprochen ist 
(z.B. Joh 14,9), so lesen wir doch in der 
heiligen Schrift auch von der 
Unerforschlichkeit und Verborgenheit 
der Wege Gottes (Röm 11, 33-36).“  
Als ob der Römerbrief den rettenden 
Weg auch ohne oder an Christus vorbei 
zeigen würde. Das Gegenteil ist der 
Fall. Wenn doch die Beteiligten z.B. 
den letzten Vers des Römerbriefes 
gelesen hätten: „Dem aber, der euch 
stärken kann gemäß meinem 
Evangelium und der Predigt von Jesus 
Christus, gemäß der Offenbarung des 
Geheimnisses, das seit ewigen Zeiten 
verschwiegen war, nun aber offenbart 
und kundgemacht ist durch die 
Schriften der Propheten nach dem 
Befehl des ewigen Gottes, den 
Gehorsam des Glaubens aufzurichten 
unter allen Heiden, ihm, dem einzigen 
und weisen Gott, sei durch Jesus 
Christus Ehre in Ewigkeit! Amen.“  
Beim Beschluss zur Vorlage auf der 
Landessynode gab es sieben Gegen-
stimmen. Die Mehrheit muss nicht 
immer „Recht“ haben. Wobei es hier 
um viel viel mehr geht…    
Matthias Overath 



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
Rückblick 2017 in unserem 8. Stiftungsjahr 
Wie in den vergangenen Jahren förderte die Stiftung die im Frühjahr 
stattfindende Freizeit der Konfirmanden und Jugendlichen sowie die 
Jugendmitarbeiterschulung. So wurde der Nachwuchs in der 
Jugendarbeit geschult, um sie in der Gemeinde weiterhin 
gewährleisten zu können.  
Im Jahr 2017 jährte sich zum 500. Mal Martin Luthers 
Thesenanschlag an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg. Aus 
diesem Grund wählte der Stiftungsrat für die Veranstaltung „Musik 
bei Kerzenschein“ am 12. Februar das Thema „Der Männer Lust 

und Freude sein, Frauen um Luther“. Unter der Leitung und Moderation von Heike 
Fleckenstein las Daniela Selonke Passagen aus dem gleichnamigen Buch der 
Literaturwissenschaftlerin und Publizistin Sylvia Weigelt, abwechselnd mit gekonnt 
vorgetragener Orgelmusik, gespielt von Ingomar Kury, Vizepräsident des 
Landesverbandes der Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker in der EKvW. 
Diese beliebte Veranstaltung aus der Reihe „Wort und Musik“ lockte erneut eine 
große Besucherzahl in die Martin-Luther-Kirche, die im Schein hunderter Kerzen 
erstrahlte und Kulisse für einen unvergesslichen Abend war. 
Unser Stiftungskino ist nach wie vor beliebt und hat uns mit Filmen, wie „Luther“, 
„Harry Potter und der Stein der Weisen“ und „Die Weihnachtsgeschichte – 
Augsburger Puppenkiste“ unterhaltsame Abende beschert. 
Beim ökumenischen Gemeindefest rund um die St. Bonifatius-Kirche war die 
Stiftung war wieder mit einem Stand vertreten und hat Crêpes verkauft. 
Es ist schon Tradition, dass die Goldkonfirmanden im Anschluss an den 
Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche und das gemeinsame Mittagessen zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen werden. Auch das Senioren-Advents-Kaffeetrinken 
in der Martin-Luther-Kirche - von der Stiftung finanziell unterstützt - war, wie in 
jedem Jahr, ein Highlight. Der Verkauf von selbstgebackenem Spritzgebäck, 
hausgemachten Gelees und anderen Leckereien fand wie gewohnt an den Advents-

sonntagen im Kirchcafé statt. - Ihnen allen ein 
frohes und in jeder Hinsicht gutes neues Jahr 
wünscht Susanne Kogelboom (Stiftungsrat) 
Wechsel im Stiftungsrat - Beim Neujahrsempfang 
der Kirchengemeinde wurde der Vorsitzende des 
Stiftungsrates, Herr Rainer Boden, nach acht Amts-
jahren verabschiedet. Neu in den Stiftungsrat 
gewählt wurde Dietmar Roth, der von Rainer Boden 
nicht nur den Sitz im Stiftungsrat, sondern auch das 
Amt des Vorsitzenden übernommen hat. Wir 
danken Rainer Boden für die lange und gute 
Zusammenarbeit und wünschen Dietmar Roth gutes 
Gelingen in seinem neuen Amt. 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701) 
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705);+ Fr. Timmer (22149) 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7878969) 
Frauenhilfe:14.30Uhr:13.3.; 27.3.; 10.4.; 24.4.; 8.5.; 22.5.; Frau Buchaly(63421) 
Seniorenkreis:14.30:6.3.;20.3.;3.4.;17.4.;15.5.Fr.Rupietta 61201 Fr.Schieck 62544 
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)+ Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di im Monat, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di im Monat, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz:19Uhr; 3.Di i M, Fr.Herzfeld (02369/3478)+ Fr.Timmer (22149) 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 14.3.; 25.4.; 23.5..; Fr.Kortmann 699513 
Single-Treff: 16-18 Uhr, MLK; 7.3.; 21.3.; 4.4.; 18.4.; 2.5.; 16.5.; 30.5.; Fr. Prang 
(605354) + Fr. Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr;Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ: 16 Uhr 1.3.; 15.3.; 12.4.; 26.4.; 24.5.; Pfrn Dürkop 
(965189) 
Abenteuer Frauen:19Uhr; letzter Do i M - Fr. Roth (699667) Fr.Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: 15.3.; 19.4.; 17.5.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30Uhr; Termine n Abkündigung - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (790557) + Pfr. 
Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr 2.Freitag i.M. 9.3.; 13.4.; 11.5.;  Pfr. Deppermann (950538) 
Sonntag: 15 Uhr Jugendbibelkreis, Gemeinehaus Ahornstraße; Til Drescher 
(44415), Marvin Hardt (7888575) 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); 
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang 
(605354); „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck 
(015112071249) Arbeitskreis Mission - Herr Staimann (986087); Samstags- 
Bibelfrühstück; Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); 
Bibelkreise Seite 12f.; Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); 
Glaubenskurs für Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269) 



Unsere Haus- und 
Bibelkreise 
Sonntags: 
Jugendbibelkreis 16 
Uhr, Ahornstraße; Til 

Drescher (015785686944) , Marvin 
Hardt (015789382985) 
Montags: Hauskreis „Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 
02362 /7891717 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
3.1.;  MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 
7.12.; 21..12.; 4.1.; 11.1.; 25.1.;8.2.; 
22.2.; Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. Ab Februar 19.30 Uhr.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade - jeden 2.+4. 
Freitag, 19.30 Uhr - Gitte Bruntink 
(02866-4816) + Ewald Stolle (02866-
4360) 
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal.  

 
Jugendbibelkreis  
Gott ist allgegen-
wärtig, auch in der 
Bibel. Nur leider 
lesen viel zu wenig 
Jugendliche in 
unserer Gemeinde 
noch in ihr, obwohl 
sie auch heute noch 
zu 100% relevant 

ist und so viele Erklärungen für das 
Leben hat. Meine Idee war es die 
Jugend wieder mehr mit der Bibel und 
Gott in Verbindung zu bringen. Jeden 
Sonntag. 16 Uhr. Gemeindehaus 
Ahornstraße. Til Drescher 

Liebe Grüße vom neuen Kinder-
gottesdienst-Team.  
Wir sind drei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 und 5 
Jahren. Einmal im Monat feiern wir 
Kindergottesdienst. Wir treffen uns 
immer zuerst in der Martin-Luther-
Kirche und gehen dann mit euch ins 
Gemeindehaus. Bis bald?  

Alle Termine und weitere 
Informationen immer aktuell unter  
facebook.com/Maluki.Kigo.Dorsten 
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Mini-Gottesdienste 
für alle Kinder ab 0 
Jahre mit Eltern, 
Paten, Großeltern in 
der Martin-Luther-

Kirche: 23. März; 27. April; 12 Uhr.   
Im Familienzentrum Hand-in-Hand:  
1. März; 3. Mai; 11.30 Uhr.  
 

 
 
 
 
 

Ök. Taizé-Abendgebet in der  
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, 
Bibelworten, meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie mit freien 
Fürbitten. Herzliche Einladung an alle!  
6. März + 8. Mai; 19.30 Uhr. Yvonne 
Knedlik und Conny Kraft (602580) 
 
Aus der Programm der Gruppe 
„Abenteuer Frauen“: 26. April, 18 
Uhr Ziegenkäserei Sondermann 
Lembeck (Mit Verkostung) und  

17. Mai Wanderung Halde Hoheward 
(Zeit wird noch bekanntgegeben).  
Interesse? Dann melde Dich bei 
Andrea Roth (699667) oder Danny 
(45916) 
 

Männerkreis - Zu ihrer ersten 
Zusammenkunft 2018 kam der 
Männerkreis im Januar zusammen. Bei 
dieser Gelegenheit wurde Rückblick 
auf das letzte Jahr sowie Vorschau auf 
2018 gehalten. 
In diesem Jahr sind wieder 3 weitere 
Männer zur Gruppe dazu gekommen. 
Weitere Männer sind jederzeit 
willkommen. Walter Spriwald 
 
P.S.: Ein Ergebnis des Rundge-
spräches war: Wir besuchen den 
Chemiepark Marl.  

Wie man sehen kann, haben wir den 
Beschluss vor wenigen Tagen 
umgesetzt. Es war ein höchst 
interessanter Besuch an einem der 
größten Chemie-Standorte in unserem 
Land. Über 10.000 Menschen sind dort 
tätig.  
Wir bekamen dort unter anderem 
Einblick in eine neue Produktions-
anlage für Spezialkunststoff.   
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Freitag, 2.3., Weltgebetstag 
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr - 
Gottesdienst; Ök. Kirchcafé.  
Zeitgleich Weltgebetstag der Kinder im 
Gemeindehaus Ahornstraße. 
 
Sonntag, 4.3., Oculi  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Kindergottesdienst; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche:11.30Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl-Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 
 
Donnerstag, 8.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - Ök. 
Passionsandacht - Pfr. Overath + Chor 
  
Sonntag, 11.3., Laetare   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team  
 
Mittwoch, 14.3. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Donnerstag, 15.3. 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -  
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 18.3., Judica 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - 
Vorstellung der Konfirmanden -  
Pfr. Deppermann; Kindergottesdienst 
für Konfi3; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst + Vorstellung 
Konfirmanden + Abendmahl - Pfr. Patro  

Donnerstag, 22.3. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -  
Ök. Passionsandacht - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 25.3., Palmsonntag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr.Deppermann 
 
Gründonnerstag, 29.3.   
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfrn. Dürkop 
Karfreitag, 30.3. 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Duchow  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Duchow 
Altenzentrum Lindenhof: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfrn.Dürkop  
 
Ostersonntag, 1.4. 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.  
Overath + Kirchenchor; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.  
Overath + Kirchenchor 
Ostermontag, 2.4. 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Donnerstag, 5.4. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
Freitag, 6.4. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Overath 
 
Sonntag, 8.4., Quasimodogeniti  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  

14 



Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Kinderchor; Kindergottesdienst; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 11.4. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Sonntag, 15.4., Misericordias Domini   
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl-Pfr. Overath; 
Kindergottesdienst für Konfi3; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Donnerstag, 19.4. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 22.4., Jubilate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - „Taufe“ (mit Konfi-3) - 
Pfr. Deppermann; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr -  
Jugendgottesdienst 
 
Freitag, 27.4. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 29.4., Kantate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Patro 
 
Donnerstag, 3.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  

Sonntag, 6.5., Rogate  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team  
 
Mittwoch, 9.5. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Duchow 
Donnerstag, 10.5., Himmelfahrt 
Kreuzkirche Hervest: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst-Pfr. Laage, Patro, Duchow 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 13.5., Exaudi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Konfirmation - Pfr. Deppermann; 
Kindergottesdienst 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
 
Donnerstag, 17.5. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 20.5., Pfingstfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr-Gottes-
dienst+Abendmahl-Pfr.Patro; Kcafé  
Montag, 21.5., Pfingstmontag 
Rhader Mühle: 10 Uhr  
Ök.Gottesdienst - Pfr. Zahn+ Pfr. Patro  
 
Sonntag, 27.5., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kindergottesdienst für Konfi3; Kcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Freitag, 1.6. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst +Abendmahl-Pfr. Overath  
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Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan  
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr,  
Herr Löer (02866-1358) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wochen nach  
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum - jeden 2.+4. 
Freitag, 19.30 Uhr Gitte Bruntink 
(02866-4816) + Ewald Stolle (02866-
4360) 

 
Gottesdienste in Lembeck  
In der schönen Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl und denken in der 
Predigt über Gottes Wort nach. In 

Abständen wird auch getauft. Im 
Anschluss findet immer ein Kirchcafé  
statt. Die nächsten Termine sind: 6.4.; 
27.4.; 1.6.; 29.6.; 31.8.; 28.9.; 26.10.; 
30.11.; jeweils 16 Uhr. Neben diesen 
Gottesdiensten gibt es weiter ök. 
Gottesdienste, zu denen über die 
Tageszeitung eingeladen wird. 
Matthias Overath 
 
Ök. Seniorenkreis Rhade im  
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden 
ersten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing.  
Herzliche Einladung.  
 
Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) an der 
Heilig-Geist-Kirche. Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein starkes 
Team. Wir treffen uns an jedem 3. 
Mittwoch im Monat in der Kapelle am 
Seniorenzentrum + im Dorfcafé (15-
17 Uhr). Machen Sie mit! 

 
Ök. Gottesdienst  
in Lembeck  
Am Montag, 12. 
März, findet in der 
Pfarrheim um 9 
Uhr ein ök. 
Gottesdienst mit 
Pfr. Voss und Pfr. 
Overath statt.  

Danach: Frauenfrühstück und 
Gespräch.. Herzliche Einladung. 
 
Das Bild (oben) zeigt das neue Kunst-
werk an der Friedhofskapelle: Jesus 
spricht: „Ich bin die Tür…“ 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade 
wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. 
Die marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht 
tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen 
Teil der dringend notwendigen Sanierungs-

maßnahmen durch Spenden und Einnahmen aus besonderen Aktionen 
finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. 
Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu können, 
benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. 
Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. 
Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins,  
Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder einen Antrag 
auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder 
über die angegebene E-Mail-Adresse. 
 

Konzert: Am 26.11. präsentierte Lothar 
Kosse zusammen mit seiner Frau Margarete 
ein gemeinsames Programm, das – 
musikalisch fein unplugged gehalten –  
nicht nur von Lothars und Margaretes 
Gesang lebte, sondern auch von einer 
ausdrucksstarken, gefühlvoll bis rockig 
gespielten Akustikgitarre, hin und wieder 
bereichert durch Claviola oder Percussion. 
Der Funke zwischen den beiden Künstlern 
und dem Publikum in der bis auf den letzten 
Platz ausgebuchten Heilig-Geist-Kirche 
sprang vom ersten Moment an über, was auf 
beiden Seiten für Begeisterung sorgte.  



Abschied von Frau Schmidt 
Für unseren Glauben brauchen wir 
sichtbare Gotteshäuser. Räume, in die 
wir uns aus der Hektik des Alltags eine 
Zeitlang zurückziehen können, um zur 
Ruhe zu kommen und uns ganz auf 
den Kontakt mit Gott zu konzen-
trieren.  
Die Heilig-Geist-Kirche in Rhade ist 
seit über 50 Jahren so ein Ort.  
20 Jahre lang kümmerte sich  
Olga Schmidt als Küsterin um viele 
Dinge. Sie betreute die sonntäglichen 
Gottesdienste, pflegte Kirchsaal und 
Gemeindehaus und war für die 
Außenanlagen verantwortlich.  

Aus persönlichen Gründen zieht sie 
jetzt zu ihrem Sohn nach Marl und 
muss deshalb ihre Arbeit bei uns 
aufgeben.  
Die Mitwirkung bei den 
Gottesdiensten und der Kontakt zu 
vielen Menschen unserer Gemeinde 
hat ihr besonders Freude gemacht.  
Wir danken Frau Schmidt ganz 
herzlich für ihr Engagement und 
wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute und Gottes Segen! Pfarrer Patro 
 
Beim Adventskonzert spendeten die 
Zuhörer großzügig 450 € für den 
Rhader Förderverein Jugend. 
Ausrichter des Konzertes war der 
Ökumenische Frauenchor. Darum 
übergaben Christa Kuhlmann und 
Heidrun Römer vom Vorstand des 
ÖFR die Spende an Maria Hinkämper 
und Gregor Lohrengel vom Vorstand 
des RFJ bei der Mitgliederver-
sammlung 2018.   
 
Übrigens: Wenn Sie einen Besuch 
von einem unserer Pfarrer unabhängig 
von den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie doch bitte 
einfach im Gemeindebüro 
an, damit wir dann bei Ihnen 
vorbeischauen können. 
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Der Bischof der 
Selbstständigen 
Evangelisch-
Lutherischen Kirche 
(SELK), Hans-Jörg 
Voigt, spricht zu Recht 

von einem Skandal, dass vom Islam 
zum Christentum übergetretenen 
Flüchtlingen in Deutschland 
zunehmend Asyl verweigert wird und 
sie abgeschoben werden sollen. Das 
Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge arbeite „daran, tausende 
Ablehnungs- und Abschiebebescheide 
für konvertierte christliche Flüchtlinge 
auszustellen“, so Voigt. Den 
Betroffenen drohe in ihrer Heimat 
Verfolgung und Tod. Dem Bischof 
zufolge vergeht kein Werktag, an dem 
das Bundesamt nicht Rechtsbruch 
begehe. Es bewerte den Glauben bei 
konvertierten Flüchtlingen, die ihren 
Glauben als Asylgrund angeben, 
„völlig willkürlich“ und maße sich 
immer wieder Urteile über 
Glaubenslehren und -praxis der 
Kirchen an. Voigt zufolge legt das 
Grundgesetz die religiöse und 
weltanschauliche Neutralität des 
Staates fest. Dieser habe nicht das 
Recht, über den persönlichen Glauben 
von Christen und erst recht nicht über 
Glaubensinhalte Entscheidungen zu 
treffen: „Wo bleibt der Aufschrei des 
Entsetzens in diesem Land darüber, 

dass eine Behörde den Glauben von 
Menschen bewertet und ihnen mit 
einem Federstrich zumutet, ihren 
Glauben in ihrem Heimatland zu 
verleugnen?“ 
 
Besonderes Konzertprogramm zur 
Passionszeit mit dem Gospelchor 
„Enjoy!“ (siehe auch Seite 27). Nach 
erfolgreichen Konzerten in den 
zurückliegenden Jahren gehen die 
rund 45 Gospelsänger mit ihren 
Solisten auch in diesem Jahr wieder 
auf Tournee. Unter dem Motto 
„Gospel and Passion“ werden sie 
fröhlich, beschwingt, - aber auch 
nachdenklich und besinnlich einen 
musikalischen Blick auf „das Wort 
vom Kreuz“ werfen. Und sie werden 
davon singen, welche Kraft es heute 
im Alltag entfalten kann. Songs vom 
Klassiker „O happy day!“ bis zu Adel 
Tawils „Ist da jemand“ bilden den 
roten Faden des Programms, das 
„soulige Pop- und Gospelsongs mit 
Tiefgang“ verspricht. Auch kurze 
Gedankenanstöße und Moderationen 
gehören dazu. Neben Auftritten in 
Haltern am See, Herne und Borken 
steht ein „Heimspiel“ in Dorsten an: 
Samstag, 3.3., 19.30 Uhr, Dorsten, St. 
Marienkirche. Der Eintritt ist frei, es 
wird eine Spende am Ausgang 
erbeten. Herzliche Einladung! 
Christian Löer  
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Die Bibel in 
unserer Alltags-
sprache (Teil 2) 
Unsere Sprache 
steckt voller 

Redewendungen, die ihren Ursprung in 
der Bibel haben. Das Wissen darüber ist 
uns heute kaum noch geläufig.  
In loser Folge erklären wir einige 
bekannte Redewendungen und 
orientieren uns dabei an Gerd Wagners 
Buch „Wer’s glaubt wird selig“ 
(Regionalia-Verlag), aus dem wir 
zitieren dürfen. 
Wolf Stegemann 
 
„Den Balken im eigenen Auge nicht 
sehen“ – eigene Fehler geflissentlich 
ignorieren 
Kritische Blicke gegenüber anderen 
Menschen bei gleichzeitiger 
Großzügigkeit eigenen Fehlern 
gegenüber ist ein weit verbreitetes 
Charakteristikum unserer Gesellschaft. 
Wie selbstverständlich nimmt man sich 
zum Beispiel das Recht, Vorschriften 
großzügig auszulegen, bei anderen aber 
kleinste Überschreitungen anzuzeigen. 
Diese Haltung scheint schon in 
biblischen Zeiten weit verbreitet 
gewesen zu sein, denn Jesus rügt sie 
bereits in seiner Bergpredigt:  
„Was siehst du aber den Splitter in 
deines Bruders Auge und nimmst nicht 
wahr den Balken in deinem Auge? Oder 
wie kannst du sagen zu deinem Bruder: 
Halt, ich will dir den Splitter aus deinem 
Auge ziehen! Und siehe, ein Balken ist 
In deinem Auge.  
Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus 
deinem Auge; danach sieh zu, wie du 
den Splitter aus deines Bruders Auge 
ziehst“ (Mit 7,3). 
 

„Ein salomonisches Urteil fällen“ – 
weise urteilen 
Auf See und vor Gericht ist man in 
Gottes Hand, so eine verbreitete 
Meinung. Von einem wirklich weisen 
Urteil im 10. Jahrhundert v. Chr., dessen 
sich auch Bert Brecht in seinem 
Theaterstück „Der Kaukasische 
Kreidekreis“ angenommen hat, wird im 
3. Kapitel des Buches der Könige 
erzählt. König Salomo, der Sohn 
Davids, wurde eines Tages mit einem 
Streit konfrontiert, dessen Schlichtung 
durch eben dieses Salomo legendär 
wurde. Wie allgemein bekannt sein 
dürfte, ging es um den Streit zweier 
Frauen um ein Kind, das nur einer von 
ihnen gehören konnte. Salomo fand die 
echte Mutter heraus, indem er scheinbar 
die Aufteilung des Kindes zwischen den 
beiden anordnete, worauf die echte 
Mutter lieber auf das Kind verzichtete, 
damit es am Leben bleiben konnte. Über 
Salomo heißt es dann im Vers 28: „Und 
ganz Israel hörte von dem Urteil, das der 
König gefällt hatte, und sie fürchteten 
den König; denn sie sahen, dass die 
Weisheit Gottes in ihm war, Gericht zu 
halten.“ 
 
„Ein Damaskus-Erlebnis haben“ – 
Ein Schlüsselerlebnis haben, das 
bisherige Überzeugungen ändert 
 Mehrere Redewendungen hängen mit 
einem Ereignis zusammen, das vor den 
Toren der syrischen Metropole 
Damaskus stattgefunden haben soll und 
für das Christentum von nicht zu 
überschätzender Bedeutung gewesen ist. 
Saulus von Tarsus, ein gesetzestreuer 
Pharisäer, war ein unbarmherziger 
Christenverfolger gewesen, der sogar 
die Steinigung des ersten christlichen 
Märtyrers Stephanus geleitet haben soll. 
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Viel Glück und viel Segen… 
1.3. Irmgard Hensel, 79 J. 
2.3. Hermann Malzahn, 78 J. 
Irmgard Tebart, 84 J. 
3.3. Gisbert Mainholz, 70 J. 
Helene Sigetti, 71 J. 
Manfred Nolte, 74 J. 
Hubert Kretschmer 76 J. 
Ingeborg Kasburg, 96 J. 
Elfriede Balden, 91 J. 
4.3. Ruth Gerhartz, 70 J. 
Ursula Wiedemann, 79 J. 
Dieter Folz, 80 J. 
Renate Plänker, 80 J. 
Gertrud Schubert, 88 J. 
5.3. Hans-Joachim Gottschalk, 72 J. 
Erika Meusel, 78 J. 
Marianne Fischer, 89 J. 

Ihm widerfuhr das berühmte 
„Damaskus-Erlebnis“, nämlich die 
Erscheinung des auferstandenen Jesus: 
„Als er aber auf dem Wege war und in 
die Nähe von Damaskus kam, 
umleuchtete ihn plötzlich ein Licht vom 
Himmel; und er fiel auf die Erde und 
hörte eine Stimme, die sprach zu ihm: 
Saul, Saul, was verfolgst du mich?“ 
(Apg 9,3).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach diesem Erlebnis konvertierte er 
zum glühenden Anhänger Christi und 
legte die Grundlagen für die weltweite 
Ausbreitung des Christentums. Es soll 
solche Ereignisse heute noch geben, 
auch wenn dabei selten Jesus erscheint. 

„Wie seinen Augapfel hüten“ – 
besonders gut aufpassen 
Das Auge ist ein sehr gefährdeter 
Körperteil, weil die Oberfläche dieser 
kleinen Kugel, die gern mit einem Apfel 
verglichen wird, nicht mit einer 
widerstands-fähigen Haut überzogen ist, 
sondern hier empfindlich bloßliegt. Jeder 
Mensch wird peinlich genau darauf 
achten, dass seine Augen nicht verletzt 
werden können, zumal Angehörige von 
Wüstenvölkern, wo nicht nur 
Sandstürme, sondern auch das gleißende 
Licht der Sonne eine Gefahr darstellen. 
Wenn es also in einem im 5. Buch Mose 
zitierten Lied, das Gott Mose singen 
lässt, von dem Verhältnis zwischen Gott 
und Jakob heißt: „Er umfing ihn und 
hatte Acht auf ihn. Er behütete ihn wie 
seinen Augapfel“ (5 Mos 32,10), so soll 
das ausdrücken, dass Jakob in Gottes 
Augen ein sehr wertvoller Mensch 
gewesen ist. Auch der Verfasser des 17. 
Psalms bittet Gott: „Behüte mich wie 
einen Augapfel im Auge.“ Der 
Vergleich mit dem Auge leuchtete sicher 
jedem Israeliten in der Wüste ein. 



Valentin Pawlitza, 88 J. 
Manfred Ewert, 84 J. 
Christel Esser 75 J. 
6.3. Heinz Lawrenz, 72 J. 
Peter Liebers, 79 J. 
Karl-Heinz Eberhardt, 83 J. 
Lieselotte Telling, 91 J. 
Reinhold David 79 J. 
7.3. Ilse Ulrich, 73 J. 
Gerda Gerlitzki, 81 J. 
Helga Paesler, 83 J. 
8.3. Ilse Nieswand, 72 J. 
Waldemar Ablaß, 81 J. 
9.3. Jürgen Schwertfeger , 76 J. 
Gerda Fuest, 71 J. 
10.3. Anne-Sibille Geist, 72 J. 
Karlheinz Thorwesten, 74 J. 
Dieter Apel, 79 J. 
Barbara Maurer, 79 J. 
Günter Happek, 82 J. 
11.3.  Renate Tilsner, 71 J. 
Ingrid Liebe, 82 J. 
12.3. Ilse Albrecht, 81 J. 
Magdalena Homberg, 89 J. 
Lothar Malky, 90 J. 
13.3. Sofie Gerlinger, 85 J. 
14.3. Hildegard Albrecht, 71 J. 
Georg Müller, 90 J. 
Karola Zengeler, 87 J. 
Edith Zdunek, 76 J 
15.3. Erika Angrick, 73 J. 
Waltraud Hermanski, 79 J. 
Ingrid Götz, 80 J. 
16.3. Barbara Weisenfeld, 73 J. 
Inge Krüger, 74 J. 
Bärbel Böntert, 78 J. 
Antje Stadelmayer, 79 J. 
Josef Schubert, 86 J. 
Manfred Tausend, 76 J. 
17.3. Sabine Streppelhoff, 75 J. 
Anneliese Krüger, 94 J. 
Brunhilde Radzanowski, 92 J. 
Ella Hergert, 82 J. 
18.3. Ingrid Koßin, 71 J. 
Gisbert Gritzan, 75 J. 
Erika Lemloh, 78 J.     
19.3. Sieglinde Kühl, 79 J. 
Manfred Tscherny, 79 J. 
Friedrich Berger, 92 J. 
20.3. Renate Freiholz, 78 J. 
Marga Schulz, 79 J. 
Erika Kramer, 83 J. 

22.3. Claus Peter Rockstroh, 72 J. 
Heidemarie John, 74 J. 
23.3. Ursula Getta 72 J. 
25.3. Brigitte Bromm, 70 J. 
Erich Sczesny, 71 J. 
Rolf Schult, 78 J. 
26.3. Ulrich Barke, 70 J. 
Dieter Neumann, 77 J. 
Bruno Klein, 86 J. 
Edeltraud Hildebrand, 81 J. 
Hildegard Meier, 103 J. 
27.3. Helmut Turrek, 77 J. 
Erika Benning, 81 J. 
Gisela Golz, 84 J.  
28.3. Siegfried Stuffel, 77 J. 
Herbert Chmielewski, 81 J. 
Marianne Krüger, 83 J. 
August Kühnelt, 81 J. 
29.3. Inge Unfried, 86 J. 
30.3. Helga Klein, 77 J. 
Brigitte Kehr, 77 J. 
Karin Nickel, 78 J. 
Doris Stog, 78 J. 
31.3. Helmut Vallery, 70 J. 
Gerhard Freitag, 71 J. 
Marlies Fehsenfeld, 75 J. 
Edith Schaub, 83 J. 
1.4. Hildegard Rutkowski, 77 J. 
2.4. Ulrich Schaub, 84 J. 
Helga Rütter, 88 J. 
3.4. Marion Sonntag, 70 J. 
Malwine Fleischer, 76 J. 
Manfred Rutkowki, 79 J. 
Herta Bendisch, 81 J. 
Gertrud Meudt, 82 J. 
Ilse Franke, 87 J.    
Ingrid Weber, 80 J. 
4.4. Marlis Michels, 73 J. 
Ilse Franke, 87 J. 
Edda Badenhausen, 78 J. 
Lothar Otte, 80 J. 
Else Abeltshauser,  95 J. 
5.4. Heinz Werner Voges,  82 J. 
6.4. Helga Rutta, 83 J. 
7.4. Maria Stephan, 71 J. 
Harry Patz, 78 J. 
Hans-Dieter Loßmann, 76 J. 
8.4. Norbert Denda, 74 J. 
Erika Hoffmann, 80 J. 
10.4. Arno Meinke, 79 J. 
Ellen Bussmann, 86 J. 
Irene Löbbecke,  84 J. 
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11.4. Irmgard Achtelik, 88 J. 
12.4. Ingrid Liebers, 70 J. 
Jutta Hütter, 72 J. 
Inge Dembski, 77 J. 
13.4. Inge Hentschel, 70 J. 
Dieter Gallin, 73 J. 
Erna Safenrajder, 78 J. 
Helmut Riediger, 82 J. 
Willi Damitz, 90 J. 
14.4. Ursel Baxmeier, 77 J. 
Waltraud Host, 89 J. 
Gertraud Bojarra, 91 J. 
15.4. Hildegard Kunze, 89 J. 
Dieter Aumann, 88 J.  
Wolf-Dietrich Rudroff  Dr. 76 J. 
16.4. Gerhard Braun, 78 J. 
Ottmar Bongert, 79 J. 
Reinhard Fehsenfeld, 80 J. 
Norbert Raczinski, 83 J. 
17.4. Hannelore Siewert, 91 J. 
18.4. Manfred Wermter, 73 J. 
Karl-Heinz Reinecke, 85 J. 
19.4. Ute Salem-Hörsken, 71 J. 
Heinz Weber Dr., 82 J. 
20.4. Robert Schied, 71 J. 
Gisela Gött, 73 J. 
Kurt Mohnhaupt, 77 J. 
Paulina Kaiser, 82 J. 
Else-Maria Kortmann, 81 J.  
21.4. Angelika Brändel, 74 J. 
Helmut Hacke, 91 J. 
22.04. Erna Loos, 81 J. 
Helmut Oder, 83 J. 
Rudi Bendig, 82 J. 
Dieter Kreim, 84 J. 
23.4. Christel Koslowski, 79 J. 
Anita Bartsch, 86 J. 
Werner Habicht, 83 J. 
24.4. Ursula Kammholz, 92 J. 
25.4. Ulrich Kempfert, 758 J 
Monika Löffler, 78 J. 
Gertrud Wiesnewski, 88 J. 
26.4. Alewine Wille-Diez, 72 J. 
Hans-Dieter Klein,  78 J. 
Heinz Gorzyza, 80 J. 
Karl Franke, 84 J. 
Adelheid Humburg, 97 J. 
27.4. Dieter Bartel, 72 J. 
Herbert Pinno, 74 J. 
Gertrud Kensy, 84 J. 
28.4. Helmut Meyer, 77 J. 
Doris Kunze, 81 J. 

Heinz Piontek, 87 J. 
Erika Fenn, 83 J. 
29.4. Horst Herhut, 70 J. 
Helgard Sasonow, 75 J. 
Helga Schilb, 78 J. 
Sigrid Ehlert, 85 J. 
Rosemarie Becker, 82 J. 
30.4. Irene Eitzert, 78 J. 
Karl Engelen, 90 J. 
Karl-Heinz May, 80 J.                                        
1.5. Jürgen Baxmeier, 78 J. 
Marianne Kemper, 80 J. 
Edmond Holz, 84 J. 
2.5. Margot Drath, 90 J. 
Elsbeth Parcinski, 85 J. 
3.5. Gabriele Brandt, 71 J. 
Gerd Luft, 75 J. 
Heinz Lehm 77 J. 
Helga Blaton, 78 J. 
Werner Jordan, 80 J. 
4.5. Renate Radde, 85 J. 
Inge Kunz, 75 J. 
5.5. Angelika Christoph, 70 J. 
Renate Wicke, 71 J. 
Irmgard Dudarski, 74 J. 
Ruth Stuhm, 83 J. 
Eberhard Sehling, 81 J. 
Hans Kampner, 85 J. 
6.5. Hildegard Schröder, 96 J. 
Kurt Bartsch, 87 J. 
7.5. Monika Engel, 70 J. 
Günter Schmidt, 86 J. 
Martha Schumacher, 85 J. 
8.5. Renate Schröder, 79 J. 
Renate Karpa, 81 J. 
9.5. Margrit Gottschalk, 71 J. 
Manfred Miltz, 79 J. 
Heinz Hummel, 80 J. 
Hildegard Hölter, 84 J. 
Gisela Grothus, 98 J. 
10.5. Werner Woide, 70 J. 
Heinrich Mühlmann, 73 J. 
Heinz Roth, 82 J. 
Ruth Wittfeld, 83 J. 
11.5. Karin Kotowski, 74 J. 
Elisabeth Brändel  80 J. 
Jürgen Liebe, 81 J. 
Ingeborg Nixdorf, 80 J. 
Siegfried Grunau, 84 J.    
12.5. Ingrid Austel, 74 J. 
Luise Schuwald, 83 J. 
Martha Habig, 92 J. 
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13.5. Rowitha Speet, 74 J. 
Irmgard Christ, 83 J. 
14.5. Gerda Mattern, 77 J. 
Lore Bayer, 81 J. 
Ilse Tolksdorf, 94 J. 
Elsbeth Kursch, 86 J. 
15.5. Hans Löbardt, 72 J. 
Detlef Oertel, 74 J. 
Ruth Brand, 83 J. 
16.5. Irmgard Buchaly, 74 J. 
Wolfgang Kornalewski, 75 J. 
Dorit Mareck, 75 J. 
Annerose Wolf, 75 J. 
18.5. Herlinde Bartel, 71 J. 
Sigrid Kreko, 72 J. 
Gisela Scholz, 94 J. 
Werner Bogoczek, 83 J. 
Klaus Gruhlke, 81 J. 
19.5. Werner Kotowski, 79 J. 
Siegrid Gutt, 83 J. 
Dietrich Hardt, 81 J. 
20.5. Christine Kunze, 73 J. 
Doris Frerick-Wibbelt, 77 J. 
Gretel Grewer, 77 J. 
21.5. Ilse Panknin, 90 J. 
Adolf Futschek, 87 J. 
22.5. Uwe Buberl, 70 J. 

Eberhard Schuffenhauer, 73 J. 
Rita Ehrenbrecht, 73 J. 
Irmgard Witt, 87 J. 
23.5. Sonja Gritzan, 74 J. 
Hanne-Lore Moritz, 77 J. 
24.5. Lore Langer, 88 J. 
Anna Else Wittpoth, 86 J. 
Hannelore Hintze, 82 J. 
25.5. Brigitte Pöhler, 77 J. 
Rachild Tellner, 80 J. 
26.5. Brigitte Johannemann, 71 J. 
Karin Verse, 75 J. 
Eva Staigis, 83 J. 
Lieselotte Malky, 83 J. 
27.5. Ingrid Gerdes, 70 J. 
Waltraud Rammonat, 75 J. 
Klaus Göring, 79 J. 
Helena Meyhöfer, 88 J. 
28.5. Monika Uphues, 71 J. 
Jürgen Sandkühler, 72 J. 
Horst Lothar Spelsberg, 79 J. 
29.5. Brunhilde Romberg, 87 J. 
Inge Singer, 87 J. 
30.5. Dieter Dibowski, 78 J. 
Lisa Rauch, 89 J. 
Paul Elies, 82 J. 
31.5. Lieselotte Topp, 81 J.   

24 

Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 

Blick  
auf die 
Advents- 
feier in 
der 
Martin-
Luther-
Kirche  
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Taufen „… und siehe, ich bin bei 
Euch…“ 
Till Rumswinkel; Nick Hitlein;  
Jonah Fischer; Reza Kalantar;  
Rahman Barzega; Mojtaba Tabrizipoor;  
Liljana Rose Albers;  
Liam Prince Weidner; Joline Wunsch; 
Alissa Schulte-Schrepping;  
Ahmadreza Taheri;  Farzaneh 
Dehghanpour Amineh; Javani Abolfazi; 
Ebrahim Azizi; Nick , Alissa und Sophia 

Woronow; Jan Telöken; Lukas Telöken; Noah Carl Wember;  
Marie Thora Shi-Yin Schneyer; Nooshin Bahiraie; Mohammad Bahiraie; Lida 
Bahiraie; Nima Ghaffari; Lea Sophie Ferfers; Lennert Windbrake; Tamina Meier. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Wilhelm Heinz Moritz, 79 J.; Markus Treptow, 42 J.; Christel Dibowski, 76 J.; 
Klaus Dieter Hemmer, 61 J.; Erika Holthausen, 90 J.; Ilse Jandewerth, 86 J.; 
Anneliese Abraham, 88 J.; Helmut Zameitat, 83 J.; Rolf Georg Eisleben, 76 J.; 
Emma Osterloh, 83 J.; Ida-Marie Rehm, 77 J.; Erika Dahl, 91 J.;  
Irmgard Hildebrandt, 87 J.; Siegbert Günter Wallrath, 83 J.; Sybille Sonja 
Wolfrath, 57 J.; Margarete Laun, 92 J.; Roswitha Küpers, 70 J.; Gertrud Funk, 79J.;  
Herbert Höllger, 77 J.; Alma Maibach, 86 J.; Anton Jonda, 85 J.;   
Burkhard Zimmermann, 60 J.; Gertrud Becker, 76 J.; Ingrid Fragemann, 88 J.; 
Gerd Vollmert, 92 J.; Ronald Parcinski, 57 J.; Angelika Pohler, 63 J. 
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - 
Gaby Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787 
 
Migrationsreferat, Fr. Wahl, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 69718 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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„Enjoy!“ ist ök. Gospelchor, angebunden an die Ev. Kirche im Ortsteil Rhade.  
Der Chor wird geleitet und am Klavier begleitet von Sänger und Songschreiber 
Christian Löer. - Die nächste Hörprobe: Samstag, 3.3., 19.30 Uhr, Dorsten, St. 
Marienkirche, An der Marienkirche 11 (vorab um 18 Uhr Mitwirkung im Gottesdienst) 
(siehe auch Seite 19). 



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18;  
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen:  
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01746130281 
 

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284Dorsten,Pfr.Deppermann@gmx.net 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de 
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde 
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow 
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Start von Konfi-3. Wir freuen uns auf Euch! 


